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Groß Herz » glich Badisches
. Anzeige - Blatt

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 9. Mittwoch den 1 . Februar 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .

Die erledigte erste Hauptlehrerstelle an der

kath . Volksschule zu Ehrenstetten , AmtS Stau¬

fen , ist dem Schullehrer Moriz Heinemann
zu Mambach übertragen , und dadurch ist der
kath . Schuldienst zu Mambach , Amts Schönau ,
mit dem gesetzlichregulirten Diensteinkommen von
140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Anzahl von etwa
92 bis 97 schulpflichtigen Kindern auf 30 kr .

jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um diesen Schuldienst
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Be -

zirksschulvisitaturen bei der Bezirksschusvisitatur
Schönau innerhalb 4 Wochen zu melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Elzach , Amts Waldkicch , ist dem Schul¬
lehrer Joseph Gönner zu Biethingen übertra¬

gen , und dadurch der kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Biethingen , Amts Blumenfeld , mit dem

gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl.

jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Anzahl von etwa 86 Schulkindern
auf 1 fl . 12 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt
ist , erledigt worden . Die Kompetenten um den

letztgenannten Dienst haben sich bei der Freiherrlich
von Hornsteinischen Erundherrschaft , als Patron ,
innerhalb 4 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Der erledigte kath . Schul - und Organisten -

dienst in Hödingen , Amts Ueberlingen , ist dem
Schullehrer Wilhelm Heitzler in Wilfingen
übertragen , und dadurch der kath . Filialschul -
und Meßnerdienst zu Wilsingen , Amts St . Bla¬
sien » mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Anzahl
von etwa 22 Schulkindern , auf 30 kr . jährlich
für jedes Kind , festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Kompetenten um den letztgenannten Dienst

haben sich, nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Nro . 38 . des Rggsblt . durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschul -
vifltatur St . Blasien innerhalb 4 Wochen zu
melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst zu Neuenbürg , Oberamts Bruchsal , ist
dem Schullehrercr Johann Mayer zu Eschel¬
bach übertragen , und dadurch der Schul - , Meß¬
ner - und Organistendienst zu Eschelbach , AmtS
Wiesloch , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommcn von jährlich 175 fl . nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer An¬
zahl von etwa 50 Schulkindern auf 30 kr . für
jedes Kind jährlich festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Kompetenten um den letztgenannten Dienst
haben sich nach Maaßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschulvisita -
tur Wiesloch zu Walldorf innerhalb 4 Wochen
zu melden .

Unter - gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahre » an¬
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus -
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandS - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweiöurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom-



mente« Borgvergletch , die Ntchterschetnenden
alS der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angeiehen werden sollen. AuS dem

Bezirksamt Achern .
(1) zu Oberachern an den in Gant er¬

kannten überschuldeten Nachlaß des »erst . , Bür¬
gers und Taglöhners Anton Lamm , welchen
dessen gesetzliche Erben ausgeschlagen haben , auf
Samstag den 25 . Febr . d . J . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei . . Aus dem

Bezirksamt Baden .
(1 ) zu Baden an den in Gant erkannten

Sattlermeister Joseph Saut e r , auf Dienstag ?28 . Februar d . I . Vormittags -s9 Uhr auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . Aus dem Z

Oberamt Bruchsal . jj
(2) zu Bruchsal an das in Aant erkannte jVermögen des Heinrich Machol , otif Dienstag i

den 21 . Februar d . I . früh 8 Uhr auf diessci- ?
tiger Gerichtskanzlei . AuS dem '

z
StadtamtKarlsruhe . ^

(2 ) zu Karlsruhe an das in Gant er- jjkannte Vermögen des Joseph Laßberg , früher jZimmermaler dahier , nun Steuerqardist in Rhein - jj
bischoffsheim , auf Freitag den 17 . Februar d . I . I
Vormittags 8 Uhr auf diesseitigem Stadtamt . A . d . ^

Oderaml Lahr .
(3 ) zu Heiligenzell an die Florian

Vogelsgsang
'
schen Eheleute , welche mit ihren

Kindern nach Amerika auswandern wollen , auf i
Mittwoch den 8 . Februar d I . früh 8 Uhr in
diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg .
(3 ) zu Offen bürg an den ledigen Schrei¬

nergesellen Franz Sales Schmidt , welcher
nach Nordamerika auswandern will , auf Sam¬
stag den 4 . Februar d . I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(2 ) zu Mühlhausen an den in Gant

erkannten Konrad Beck , auf Donnerstag den
23 . Februar d . I . Morgens 8 Uhr in diesseiti¬
ger OberamtSkanzlci .

( 1 ) zu Brötzingen an die in Gant er¬
kannte Verlasscnfchaft des verstorbenen Bürgersund Alt Anwalds Philipp Hochmuth , auf
Freitag den 3 . Mörz d . I . Morgens 9 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei . AuS dem

Bezirksamt Wolfach .
(2 ) zu Wolfach an den Bürgerund Na -

gelschmiedmeister Johann Ball , auf Dienstagden 14 . Februar d . I . Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei .

(2 ) Achern . fSchuldenliquidationJ Dem
vor einigen Jahren schon nach Nordamerika aus -

gewanderten Franz Ludwig Herr von Achern ,wird die nachträglich nachgesuchte Auswanderung - »
Erlaubniß zrtheilt , und Hagfahrt .^ zur Schulden -
liquidalion ^ auf Freitag den 24 . ^ Februar früh8 Uhr anbecaumt , in welcher alle diejenigen ,welche Ansprüche an denselben zu machen haben ,
solche auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewis¬
ser anmelden sollen , als man ihnen sonst nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen kann , und
dem Franz Ludwig Herr sein dahier befindliches
Vermögen verabfolgt werden wird .

Achem den 24 . Januar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

s2 ) Bühl . fSchuldenliquidation .H Dem
ledigen Bernhard Fanz, . dein ledigen Engelhart
Huk , dem Bernhard Lang und der ledigen
Justins Huk von Skeinbach , ferner : den Burk¬
hard Keklec '

schen Eheleuten , deren großjährigen
Sohn , Matern Keller und der Franz Wör -
ner '

schen Eheleute von Barnhalt und dem Ni¬
kolaus Huk von da, wurde die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika crtheilt , zu
welchem Zweck wir Schuldenliquidationskagfahrt
auf Donnerstag den 16 . Februar d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr » » geordnet haben , wozu sämmtliche
Gläubiger vorstehender Personen mit dem Be¬
merken vorgeladen werden , daß ihnen später dies¬
seits nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen
werden könne .

Bühl den 9 . Jänner 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Bruchsal . sPräklustvbescheid .^ In
der Ganksache der Joh . Werner Siegele von
hier , werden hiermit auf Antrag des Massepfle¬
gers alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den l9 . Januar 1837 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Durlach . sPräclusi '
vbeschcid.^ Alle

Diejenigen , welche ihre Forderung an die Gant¬
masse des SkeinhauerS Christoph Giefinger
von Söllingen nicht angemeldet haben , werden
von der Masse ausgeschlossen . V . R - W .

Durlach den 26 . Januar 1837 -
Großh . Oberamt .

( l ) Gcngenbach . sPräclustvbescheid .) In
der Gantsache deS Franz Joseph Fäger von
Gengenbach werden hiermit alle hjejenigen , welche
ihre Forderung bei der heutigen Liquidation nicht
angemeldet haben , von her vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

GengenbaÄ den 27 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .
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Mundtodt - Erklärurig en.
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten Personen, nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonnahirt werden. A . d .

Oberamt Offcwburg .
(Z) von Kittersburg dem mitGemüths -

schwäche behafteten Andreas Ritter , für wel¬

chen der bereits bestellte Pfleger Johann Hü¬
gel von da als solcher bestatligt worden .

Erbvvrladungen .
Folgende -schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . AuS dem

Bezirksamt Pfullendorf .
(1 ) von Sahlenbach der Johann Baptist

G e b s , welcher schon seit 30 Jahren von Haus
abwesend ist , und bisher nie eine Nachricht über
seinen auswärtigen Aufenthalt gegeben hat , des¬
sen Vermögen in 204 fl. besteht .

(1) Neckarbischofsheim . sEdictalla -
dung . Î Die abwesende Margaretha Pfau von
Waibstadt , welche im Jahr 1813 mit russischen
Truppen ihren HeimathSort verlassen hat , ohne
feit dieser Zeit von sich Nachricht gegeben zu ha¬
ben , oder ihre etwaige Leibeserben werden hier¬
mit aufgefordert , sich binnen Jahrcs -Frist dahier
zu melden , und das in 188 fl . 14 kr . bestehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , ansonsten
dasselbe den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Caution ausgefolgt werden wird .

Reckarbischofsheim den 19 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Achc rn . ( Vorladung und Fahndung .^

Der unten signalisirte Lorenz Füttercr , Schä¬
ferknecht aus Elchesheim Oberamts Rastakt , hat sich
von feinem Diensthcrrn in diesseitigem Amtsbe¬
zirk heimlich entfernt und eines Diebstahls dringend
verdächtig gemacht . Derselbe wird daher aufge -

^ binnen 14 Tagen um so gewisser
stellen und sich über den ihm zur Last

§ ® zu verantworten , als sonst nach

« kannt IT b (l* mitni « Etliche gegen ihn
wird . Zugleich ersuchen wir

fabnbenauf denselben zu

zuliefern
,m Betretung-falle anher ab.

Signalement .
(soweit man dasselbe erheben konnte .)

Größe 5 ' 5 "
, Statur schlank , Gesichtsfarbe

blaß , Haare röthlicht , Backenbart roth , Augen
blau -

Kleidung : Derselbe trägt gewöhnlich ein
blaues Oberhemd , einem alten grauen Mantel
Zwilchhosen und einem wachstuchenen Fuhr¬
mannshut .

( 1 ) Achern . (Vorladung und Fahndung .)
Der unten signalisirte Fabian Troll von Fau¬
lenbach , Soldat von Großh . Leib -Jnfanterie - Regi »
ment , Carabinicr -Bataillon , ist am 22 . Januar
d . I . Abends aus seiner Garnison Karlsruhe
entwichen , obgleich er schon zweimal wegen De¬
sertion bestraft worden war . Derselbe wird da¬
her aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei sei¬
nem Regiments - Commando oder bei diesseitiger
Stelle zu sistircn , andernfalls die gesetzliche Strafe
gegen ihn erkannt werden soll. Wir ersuchen
daher sämmtliche Polizeibehörden , auf denselben
zu fahnden und ihn mit Betretungsfalle anher
oder an das Regiments - Commando abzuliefen .

Achern den 27 . Januar 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 32 Jähre , Größe 5 ' 6 " 3 ' "

, Statur
stark , Gesichtsfarbe frisch , Augen grau , Haare
blond , Nase stumpf , Bart schwach. Besondere
Kennzeichen : Blatternarbig .

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen
grünen Uniformsrock , grüne Hosen , eine grüne
Mütze , einen weißgrauen Mantel mit blauem
Kragen und Achselklappen .

( 1 ) Triberg . ( Vorladung und Fahndung .^
Der ledige Müller Joseph Volk von Oberwin¬
den hat sich dahier eines kleinen Diebstahl - schul¬
dig gemacht und wird daher aufgesorderk binnen
4 Wochen dahier zu erscheinen und sich über da -
ihm zur Last fallende Vergehen zu verantworten ,
auch werden die Polizeibehörden ersucht , ihm auf
Betreten seine Schriften abzunehmen und ihn
mittelst Laufpasses hieher zu weisen .

Triberg den 20 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Rastatt . (Bekanntmachung .) Am
8 . September v . I . wurde ein kleine » Schiff in

dem Winler - dorfer Altwasser , welches mit W .
und Nro . 40 . bezeichnet , mit Beschlag belegt .
Da ungeachtet der vorhandene » Bezeichnung der

Eigenthüwer diese- Schiffe - seither nicht ausgemit »

tell werden konnte , so wird nunmehr der Eigen »

thümer desselben aufgefordert , binnen 4 Wochen

seine Ansprüche um so gewisser nachzuweiseu « und



56

sich darüber zu verantworten , warum er dieses
Schiff nicht an den gewöhnlichen Sammelplatz
angeschlossen hatte, als sonst dasselbe als herren¬
los angesehen und zum Besten der Staatskasse
versteigert werden wurde.

Rastatt den 16. Januar 1837.
Großh . Oberamt

(1 ) Wies loch. sBekanntmachung .Z I . S .
Walentin Gros von Herrenberg , Kläger , gegen
Nikolaus Gros von Grethen bei Dürkheim in
Rheinbaiern, Beklagten , Arrestgesuch betreffend.

Da auf öffentliche Vorladung der Ärrestbe-
klagte in der heutigen Tagfahrt nicht erschien ,
wird nach näherer Begründung deS Arrestge¬
suches des Klägers auf dessen Antrag in Bezie¬
hung auf die §§ . 694. und 697 d . P . O.

Erkannt .
Wird der Arrestbeklagte mit feinen Einreden

gegen die Rechtmäßigkeit des durch Verfügung
vom 16 . v . M . Nro. 16273. angeordneten Ar¬
restes ausgeschlossen , und hat derselbe biS auf
weitere richterliche Verfügung fortzubestehen.

V . R . W.
Erkannt, WieSloch den 26. Jan . 1837.

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Rheinbischofs heim , s Aufforde¬
rung.^ Schon unterm 15. Juni v . I . wurden
in der Au, einem Feld bei der Freistetter Mühle,
4 unbekannte Sackträger von dem Zollaufsichcs-
personal betroffen , haben jedoch ihre Bürden weg¬
geworfen und die Flucht ergriffen . Die Bündel
derselben enthielten 41 Zuckerhüte im Gewicht
von 474 K . Da die Träger nicht auSgemikkelt
werden konnten, so wird der Eigenthümer dieser
Waare aufgefordert , binnen 6 Monaten dahier
| U erscheinen , und sich auf die Anschuldigung ver¬
übter Einschwärzung zu verantworten , widrigen¬
falls der Zucker als eingeschmuggelte Waare er¬
klärt und der Erlös im Betrag von 200 fl . 45 kr.
consiScirt werden soll.

Rheinbischofsheim den 26. Januar 1837.
Großh. Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2) Baden . sLiegenschastsversteigerung. ]

Zu Folge hoher richterlicher Verfügung vom 4ten
November v . I . Nro . 11602 . werden von dem
Steingutfabrikanten Amon Anstett dahier am
Samstag den 18. Februar d . I . Nachmittags
3 Uhr im Gastwirthshause zu den drei Königen
dahier, dessen nachbeschriebene Liegenschaften im
Wege deS GerichlSzugriffs, abermals in öffent«
licherWersteigrrung zum Kaufe auSgesetzt, als :

Eine 2 Stock hohe Behausung mit Woh- \
nung , Steingut -Magazin und einer BeutelgipS ,
mühle auf dem großen Brüche! nächst der Stadt i
dahier ; das dabei befindliche , einen Stock hohe
Brennofengebäude ; die einen Stock hohe Oeko»
nomiegebäulichkeit mit Stallung und Remise ;
dann der dazu gehörige anstoßende Garten und
Acker und Grasboden , zusammen von ungefähr
304 Ruthen Flächeinhalt , worauf sehr viele gute
Obstbaume sich befinden , zusammen angrenzend,
vorne» Allmendweq, hintenan Floßbach , dann
ein kleiner der Behausung gegenüber liegender
Garten , ungefähr 7 Ruthen groß , eins, hinten
Ignaz Rößler , anders. Johann Seckler , endlich
ein größerer Gemüsgarten daselbst , von ungefähr
39 Ruthen Flächeinhalt , eins. Metzger Johann
Seckler , anders, des Hafners Fidel Lerch Erben.
Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , die
Berechtigung zur Benutzung des Wassers für die
Mühle beschränkt sich zwar nur auf die drei letz¬
ter» Tage jeder Woche , der Steigerer könnte aber
auch diese Berechtigung für die drei ersten
Wochentage von dem wirklichen Besitzer für
sich erkaufen, und in dem Falle würde dieses Lo¬
kale für ein jedes Wasserwerk ganz vor¬
züglich gelegen sein . Insbesondere ist aber das¬
selbe für die Betreibung einer Steingutfabrik
deßhalb äußerst vortheilhaft gelegen , weil die er¬
forderliche und vorzügliche Erde ganz in der Nähe
zu haben, auch an Holz kein Mangel ist , und
die so sehr besuchten Bäder dahier eine weite
Bekanntschaft und großen Absatz sichern . Ferner
wird bemerkt , daß das Mühlwerk und der Was¬
serbau bis daher, auch bei dem größten Gewäs¬
ser, noch niemals Schaden gelitten haben. Zu¬
gleich wird von Nikolaus Änstett dessen an da»
vorbeschriebene Grundeigenthum des Anton
Anstett anstoßender Grasgarten ebenfalls mit
Obstbäumcn besetzt , ungefähr 124 Ruthe»
groß, angränzend, eins, der Mühlgraben, anders,
und vornen der Floßgraben , in öffentlicher Ver¬
steigerung zum Kaufe auSgesetzt . Die Kauflieb¬
haber werden demnach eingeladen , zur bestimm¬
ten Zeit bei der Versteigerung sich einfindcn zu
wollen , und wird zugleich bemerkt , daß der end¬
gültige Zuschlag sogleich ertheilt werde » wenn *
wenigstens der Schätzungspreiß erzielt wird.

Baden den 17 . Januar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Bruchsal . (Nutz - und Brandholz-
Bersteigerung .^ Aus Domänenwaldungen de»
Forstbezirks Bruchsal , (Forstort Haardt) werden
durch Großh . Bezirksförster Laurop öffentlich
versteigert ; Mittwoch den 15. und Donnerstag
den 16. Februar d. I .
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Holz, worunter sich auch einige stark «

Hollanderstämme befinden ,
154 ; Klflr buchen Scheitholz ,

29 Klstr . eichen ditto und

2475 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist an gedachten Ta »

gen jeweils früh 9 Uhr bei der 2 . Brücke auf
der von hier durch die Haardt nach Büchenau
führenden Straße .

Bruchsal den 30 . Januar 1837 .
Großh . Forstamt .

(2 ) Bruchsal . fHolzversteigerung .^ Aus
Domainenwaldungen des Forstbezirks Graben

(Forstort Kammerforst ) werden durch Großh . Be »

zirk - förster Wagner öffentlich versteigert :
Montag den 6 . und Dienstag den 7 . Febr . d . I .

11750 Stück buchene u . forlene Hopfenstangen ,
6000 — ditto Bohnenstecken ,

92 Alftr . ditto Scheitholz ,
61 — eichen ditto ,
35 — buchen Prügelholz ,
11 — gemischt ditto ,

8400 Stück buchene Wellen und
1300 — gemischte ditto ,

Die Zusammenkunft ist an gedachten Tagen
jeweils früh 8 Uhr auf der Grabener Allee , wo
die Neuthardler Straße darüber zieht . Hierbei
wird bemerkt , daß am ersten Tage die Hopfen¬
stangen und Bohnenstecken , sowie auch Klafter¬
holz versteigert wird .

Bruchsal den 25 . Januar 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Gernsbach . sHolzversteigerung.) Aus
verschiedenen Distrikten der Domänenwaldungen
des allen Badener Forste - werden durch den
Bezirkssörster Näher von Baden folgende Holz -

svrtimenle lvosweise versteigert werden .
Donnerstag den 9 . Februar früh 9 Uhr in

Baden im Gasthaus zum Salmen 680 tannene
Sägklötze .

Freitag und Samstag den 10 . und 11 . Febr .
im Walde 107 eichene Nutz - und Bauholz¬
stämme , 33 buchene und 14 birkene Nutzholz¬
stämme und ist hierzu die Zusammenkunft am
Freitag früh 8 Uhr am sogenannten KellerSbild .

Gernsbach den 29 . Januar 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Graben . sHolzversteigerung .) Die
Gemeinde Graben läßt nächstkünftigen Monat
nämlich den 13 . , 14 . „ nd 15 . Februar in dem
' d' maltgen ober» Zehntwald :

E ^ tamm Forlen und
v ) 231 „ Eichen Bau - und Nuzholz .

Sodann
o) 30 Stamm Eichen und
Z) 50 „ Forlen Holländerholz

den 16 . nächstkünftigen Monats Februar t« lh .
rem GemeindSwald auf dem *Platz öffentlich ver¬
steigern , mit dem Anfügen , - daß die Zusammen¬
kunft jeden Tag Morgen » £ 9 Uhr bei dem Schlag
des ehemaligen obern Zehntwald - bestimmt ist ,
und werden jedesmal die Conditkonen vor der
Versteigerung eröffnet .

Graben den 29 . Januar 1837 .
Bürgermeister Süß .

Rathschreiber Ke mm .
(1 ) Karlsruhe . (Den Verkauf der ära¬

rischen Zehntscheuern betreffend .^ Zufolge hoher
Verfügung werde » die entbehrlich gewordenen
6 Zehntscheuern dem Verkauf mittelst öffentlicher
Steigerung ratif . salva ausgesetzt , und die deß-

fallsigen Verhandlungen auf dem Rathhause in

jedem der nachbenannten 8 Ortschaften an fol¬
genden Tagen vorgenommen :
am Montag d . 13 . Febr . Vormittag - 10Uhr ,

in Rußheim ,
und Nachmittags 2 Uhr , in 84 « d o l s h « i m ,

am Dienstag d . 14 . Febr . Vormittag - 10 Uhr ,
in Graben ,

und Nachmittags 2 Uhr , in Hochstetten ;
am M i t tw o ch d. 15 . Febr . Vormittag - 10 Uhr ,

in Linken heim ,
und Nachmittag - 2 Uhr , in Eggen stein ;

am Donnerstag d. 16 . Febr . Vormittag -

10Uhr , in Deutschneureuth ,
und Nachmittags2 Uhr , in Knielingrn ;

Die Kaufliebhaber haben sich in den oben¬

genannten Ortschaften an den bestimmten Tagen
und Stunden einzufinden .

Karlsruhe den 26 . Januar 1837 .
Großh . Domänenverwallung .

Dr . Herrmann .
(3) Krautheim . (Apothekenverkauf .^ Die

Apotheker FessenmaierS Wittwe , Felizitas

geb . Make dahier , ist Willen - ihre eigenthüm -

lich besitzende Apotheke einer freiwilligen Ber¬

steigerung auszusetzen . Dieselbe besteht in einem

zweistöckigten von Stein erbauten Wohnhaus mit

einem sehr geräumigen gewölbten Keller , im un «

tern Stock ist die Officin zur Linken de- Ein¬

gang - , zur Rechten ein Wohnstübchen und die

daran stoßende Küche, im 2 . Stock befinden sich

4 heitzbare Zimmer und im obern 1 Zimmer ,

Magd - und Materialienkammer nebst Speicher .

Da - Gebäude ist ganz ne « erbaut , 37 Schuh

lang und 20 Schuh breit und liegt an der Haupt¬

straße mitten in der Amtsstadt Krautheim im

Jaxtthal . Dazu wird gegeben ein vor der
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Stadt mit einer Mauer umgebener Gemüsgar-
ten, 10 Rutheu Maasgehalt. Zur Versteigerung
hat man Tagfahrt auf Donnerstag den 16 . Febr .
d . I . Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhause
dahier festgesetzt, wo 'ffodann die nähern Bedingun¬
gen bekannt gemacht werden.

Krautheim den 12 . Januar 1837.
Großh . Amtsrevisorat .

(3) Oberöwisheim . sZwangSversteige-
rung ! Zufolge richterlicher Verfügung Großh .
hochlöbl. OberamtS Bruchsal vom 13. December
1836 Nro . 27143. werden dem hiestgen Bürger
Georg Adam Neff nach der Vollstreckungsord¬
nung Abschnitt VI . seine auf hiesiger Gemarkung
befindliche Liegenschaften am Montag den 13.
Februar d . I . Nachmittags 1 Uhr auf dem
Rathhaus dahier öffentlich zu Eigenthum verstei¬
gert und der endgültige Zuschlag crtheilt wenn
der Schätzungspreis oder darüber erlöst wird .

1) 20 Rth . , eine halbe Behausung sammt Gar¬
ten auf dem Kirchberg , eins . Michael Ritz¬
mann anders . Andreas Zimmermann , vor-
nen die Kirchengaß hinten Joseph Roths
Wittwe. *

2) 20 Rth . Weinberg im Haug , neben Elisa»
betha Zimmermann und Jakob Rikert .

3) 27 Rth . Weinberg im Sichert, neben Mi¬
chael Daiß und Elias Strauß .

4) 20 Rch . Weinberg im Kirchthal, neben Ja¬
kob Rikert und Peter Bctsches Erben .

Zelch Kirchthal.
5) 274 Rth . Acker in der Mihlhalden , neben

Gewann und Christoph SchönS Erben .
6) 1 Vrtl im Gcnswaßen , neben Gewann und

Christoph SchönS Erben .
Zelch Klemst.

7) 194 Rth . im Ferrenberg , neben Franz Wall¬
burg jg . und Bürgermeister Holzmiller .8) 234 Rth . Acker in der Pfannen, neben Jo¬
hann Jakob Zimmermann und Christian
Bühn .

Zelch Hofacker .
9) 20 Rth . im Weiherweg, neben der Gemein¬

schaft und Georg Reff.
10) 20 Rth. im Frvhnberg , neben Jakob Rikert

und Peter Zimmermann .
11 ) 274 Rth . im Mittlen-Haug , neben JakobRikert und Andrea- Feßler.
12) 1 Vrkl . 12 Rth . auf der Bättcrgaß, neben

Zacharias Kunz und Gemeinschaft.
Oberöwisheim den 12 . Januar 1837.

Bürgermeisteramt .
(3) Steinach . sLiegenschaftSverkauf .I Zu .

folge richterlicher Verfügung vom 14. SeptemberRro . 4455 . und vom 15 . Dezember v . I . Nro.

6065. wird Mittwoch den 8 . Februar d. I .
Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zur Sonne dahier
den Flaschenwirth Thomas B a u m a n 'sehen Ehe¬
leuten im Wege des gerichtlichen Zugriffs durch
öffentliche Versteigerung dem Verkauf ausgesetzt .

1 ) Das Gasthaus zur Flasche mit der Schild -
wirthschafkSgerechligkeit im Dorf Steinach , ob
der Pfarrkirche an der Landstraße , eins. Anton
Schwendemann , anders. Stephan Fix , Becker ,
hinten das Oekonomiegebaude und Waschküche ,
2 Stock , unten mit Stein und oben mit Holz
und Stein gebaut . Im untern Stock ist eine
große Wirthsstube , ein Nebenzimmer , eine ge¬
räumige Küche, eine Metzig und ein Keller nebst
2 Pferdeställen , um 18—20 Pferd stellen zu
können nebst einem HolzremiS. Im obern Stock
eine Stube , 6 Gastzimmer , ein großer Tanz¬
saal . Schätzungspreiß 9429 fl.

2) Das Back - und Waschhaus , hinter dem
Gasthaus . Schätzungspreiß 60 fl .

3) Die Schweinstall hinten am Haus . Scha¬
tz»ngspreiß 25 fl .

4) Das hiezu gehörige Oekonomiegebaude
hinter dem Haus , eins, der Weg , anders . Collix
Matt. Schätzungspreiß 600 fl .

5) Der große Gemüßgarten , cos . 20 HI
Ruthen hinter dem Dorfweg , eins. Georg Mack,
anders. Lorenz Fix , Maurer . Schätzungspreiß
100 fl .

Hier wird bemerkt, daß vorstehende Liegen¬
schaften mit dem Gasthaus , als dazu erforder¬
lich , in einem Gebot im Schätzungspreiß zu 10214 fl.
versteigert werden , und nicht einzeln.

6 ) Das cc» 14 0 Ruthen große Gärt¬
chen hinter dem Oekonomiegebäude, das von der
Wirthschaft entbehrt werden kann , wird besonders
versteigert im Schätzungswerth zu 84 fl . 44 kr.

Bedingungen .
1 ) Wenn der SchätzungSwerth geboten wird ,

so wird endgültig zugeschlagcn nach § . 1035 der
Prozeßordnung .

2) Jeder Steigerer hat einen solventen Bür¬
gen und Selbstzählcr zu stellen , nebst Vorwei¬
sung eines Leumundszeugnisse-.

Weitere Bedingungen werden am Steige-
rungStage bekannt gemacht .

Die OrtSvorgefehten werden ersucht , diese -
in ihren Gemeinden gefällig bekannt machen zu
lasten. Steinach den 3. Jänner 1837.

Bürgermeisteramt .
Pachtanträge und Verleihungen .

(3) Berwange » . sDie Verpachtung der
Gemeinds - Schäferei betreffend .! Bis Michaeli
d . I . geht der Bestand der Gemeinds-Schäferei



dahier zu Ende , und soll auf weitere 6 Jahre
verpachtet werden . Iur Verpachtung ist der
23 . Februar l . I . Mittags 1 Uhr anberaumt ,
wozu die Lusthabende Schäfer eingeladen werden .

Als wesentlich wird hierbei bemerkt , daß
dieselbe mit 300 Stück Schaafen beschlagen wer¬
den kann , und daß auswärtige Liebhaber sich
mit legalen Zeugnissen über ihre Vermögensver -
hältniffen auszuweifen haben . Die übrigen Be¬
dingungen werden vor der Versteigerung bekannt
gemacht werden . Berwangen den 12 . Jan . 1837 .

Bürgermeister Stein .
Rathsschreiber Ehmann .

(3 ) K a r l s r u h e . sJagdverpachtung . ŝ Nach¬
dem zufolge hohem Erlaß Großh . Direction der
Forstdomänen und Bergwerke vom 20 . December
v . I . Nro . 11447 . der Pacht der Steinmaurer '

Domänenjagd aufgelöst wurde , so wird bis Mon .
tag den 6 . Februar d . I . Vormittags 9 Uhr
diese Jagd wieder aufs neue und zwar für die
Zeit vom 6 . Februar d . I . bis zum 17 . Juli
1838 zu Rastatt auf dem Rathhaus an den
Meistbietenden öffentlich verpachtet werden , und
die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerke » hie¬
zu eingeladen , daß

1 ) dieser Jagddistrikt
a) die Sreinmaurer Gemarkung mit Aus¬

nahme des Feldes , welches oberhalb der
Murg liegt , und an die Gemarkung Ra¬
statt und Plittersdorf grenzt ,

b ) den Oettigheimer Wörthwald , den Oet -
tigheimer Röllncr , das Jllingcr Neufcldle
und die Gründelwiesen , Jllinger Gemar -

. kung 2c . umfaßt ;
2 ) der Pächter zur Ausübung der hohen und

nieder » Jagd berechtigt ist ;
3 ) ausländische Pachtliebhaber einen innländi -

schen annehmbaren Bürgen stellen müssen ;
4 ) Nachgebote nicht angenommen werden , und

wenn bei der Versteigerung die Taxation erreicht
wird , der Zuschlag ohne RatisicalionSvorbehalt
sogleich erfolgen wird ;

5 ) Landleute und Handwerker nur bann zur
Steigerung zugelassen werden , wenn sie von dem
Bezirksamt ein Zeugniß bcibringen , daß durch
Übernahme des JagdpachtS weder ein Nachtheil
für ihre Familie noch für das öffentliche Wohl
zu befürchten ist , und

ri m! Pachlbedingungen die Pachl -
eohaber lägijch in '

diesseitiger Kanzlei dahier oder
dei der Bezlrksforstei Rastakt cinfehen und auch

halten
^

können .
" ^^ " ^ liefen Jagdpacht er - ;

22 . Januar 1837 .
Forstamt Ettlingen .

(1 ) Karlsruhe . sJagbverpachtung .1 Die
mit dem 1 Februar d. I . pachtlos werdend »
Domänenjagd auf der Jffezhcimer und Sand ,
weierer Gemarkung wird in Gemäßheit hoher
Weisung vom 28 . d. M . Nro . 803 - bis Mitt «
woch den 15 . Februar d . I . Morgens 9 Uhr zu
Rastatt im Ralhhaus auf weitere 6 Jahre an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden ,
und die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken
hiezu einqeladen , daß

1 ) dieser Jagddistrikt nur die Feld - und Wald¬
gemarkung von Jffezhciin und Sandweier umfaßt ;

2 ) der Pächter zur Ausübung der hohen und
nieder » Jagd berechtigt ist ;

3 ) ausländische Pächter einen annehmbaren
inländischen Bürgen zu stellen haben ;

4) Nachgcbote nicht angenommen werden ;
5) Landleute und Handwerker nur dann zur

Steigerung zugelassen werden , wenn sie durch
ein amtliches Zeugniß Nachweisen , daß nach Ueber -
nahme des Jagdpachts weder ein Nachtheil für
ihre Familie noch für das öffentliche Wohl zu
befürchten ist, und daß

6 ) die weitere Pachtbedingungen von den
Pachtliebhabern täglich in diesseitiger Kanzlei
dahier und bei der Bezirksforstei Rastalt einge¬
sehen , und alle weitere Auskunft erhalten wer¬
den kann .

Karlsruhe den 29 . Januar 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(2 ) Offen bürg . sJagdverpachlung . j Zu¬
folge höherer Weisung wird die pachtlos werdende
Jagd in dem Altenheimer Bann neuerlich auf
3 Jahre an den Meistbietenden in dem Wege
der öffentlichen Steigerung verpachtet und auch
Bürger und Landlcutc zugelassen , wenn sie
sich durch ein amtlich beglaubigtes Zeugniß ,
daß bei Uebernahme der Jagd keine Gefahr
weder für ihr Hauswesen , noch für das öf¬
fentliche Wohl zu fürchten seye , ausweisen
werden . Diese Jagd stößt bis auf den Rhein -

lhaltveg und enthält etwa 5000 Morgen Feld
und 2000 Morgen Wald , auch ist der Wild -
Entenfang unter der Pacht begriffen . Zu dieser
Steigerung ist Montag der 6 . Februar hier in
Offenburg auf der Forstamtskanzlei früh 10 Uhr
bestimmt und dient vorläusig zur Nachricht , daß
wenn der Anschlag erreicht werde , her Zuschlag
sogleich erfolge , daß fremde ausländische Steigerer
einen soliden inländischen Bürgen und Selbst¬
schuldner stellen müssen » endlich daß die Bedingun¬
gen täglich dahier eingesehen werden können .

Lffenburg den 24 . Januar 1837 .
Großherzvgl . Forstamt .



Bekanntmachungen .
(2 ) Brette ». sZehnt -Ablösungbetreffend .^

Die Gemeinde Diedelsheim und das Großh .
Evangl . Pfarramt allda haben über das dem
letztem auf der Diedelsheimer Gemarkung zu
$ zustehende Recht deS Bezug » des kleinen
Zehnten einen Ablösungs - Vertrag abgeschlos¬
sen . Diejenigen , welche nunmehr einen An¬
spruch an das Ablösungs - Kapital zu haben
glauben ; werden daher aufgefordert , solchen bei
Vermeidung des im § . 17 . des Ablösungs - Gese¬
tzes ausgesprochenen Rechts - Nachtheils binnen
3 Monaten dahier geltend zu machen .

Bretten den 17 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Lörrach . fZehntablöfung betreffend . ^
Ueber den , dem Großh . Fiscus zustehenden An -
theils deS Heuzehntens auf Haltinger Gemarkung
ist ein Ablösungsvertrag zwischen der Gemeinde
und der Großh . Domänenvcrwaltung dahier ab¬
geschlossen morden , welchem die Finanzbehörde
ihre Zustimmung gegeben hat . Alle diejenigen ,
welche an das Ablösungskapital Ansprüche zu
machen haben , werden hierdurch aufgefordert ,
dieselben binnen 3 Monaten um so gewisser gel¬
tend zu mache « , als fle sonst lediglich an den
Zehntberechtigten verwiesen werden müßten .

Lörrach den 7 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lörrach . fZehntablösung betreffend . )
Der herrschaftliche Zehnte von den sog . Herren¬
gärten im Egringer Bann ist von den Zehnt -
pflichtigen durch gütliche Uebereinkunft mit Großh .
Domänenverwaltung dahier unter Zustimmung
der höher « Behörde abgelöst worden und alle
diejenigen , weiche auf das Ablösungskapital einen
Anspruch zu machen haben , werden hiermit auf¬
gefordert , bei Vermeidung des in § . 17 . des
Zehntablösungsgesetzes ange

'
dcohten Nachtheils bin¬

nen 3 Monaten ihre Rechte geltend zu machen .
Lörrach den 7 . Januar 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Neckargemünd . sZehntablösung be¬
treffend .^ Zwischen der Großh . Domanenverwal -
tung dahier und den Zchntpflichtigen zu Schwan¬
helm und Alkemühl sind über die dem Großh .
Äcrario zustehenden Zehnten Ablösungsverträge
abgeschlossen worden . Alle diejenige welche glau¬
ben rechtliche Ansprüche an diese ZehntablösungS -
Kapitalien zu haben , werden ausgefordert , solche
unter dem im tz. 16 . des Zehntablösungs - Gese -

tzeS angedrohten RechtSnachtheile binnen 3 Mo¬
naten dahier anzumelden .

Neckargemünd den 12 . Januar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Gengenbach . sAnzeigr .^ Zur Aus »
Übung des mir ertheilten SchristverfassungSrechtS
in gerichtlichen und Adminlstrativ -Sachen , habe
ich den Amtssitz Gengenbach gewählt , was ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe .

Gengenbach im Januar 1837 .
A l g a r d i . Rechtspraktikant .

Dienst - Nachrichten .
Die Fürstlich Leiningensche Präsentation deS

Pfarrers Michael Müller zu Limbach , AmtS
Buchen , auf die erledigte katholische Pfarrei
Werbach , Amts TauberbischofSheim , hat die
Staatsgenehmigung erhalten .

Allgemeine Bersorgungsanstalt im Groß¬
herzogthum Baden .

Bekanntmachung .
Die durch Versetzung des Lehrers Fuhr zu

Eppingen erledigte Geschäftsfreundstellt für dortige
Gegend haben wir an Herrn Dr . Wilhelm
daselbst übertragen , was hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe den 16 . Januar 1837 .
Der Verwaltungs Rath .

Bei Müller und Gräff sind nachbc -
nannte gebundene Bücher zu haben : fl . kr.
Wielands Werke , 45 Bände , Karlsruhe 20 —
Minerva , 1 bis 8r Jahrgang 5 24
Justins Weltgeschichte , übersetzt v . Oster¬

tag , 2 Bände — 40
Anacreons Lieder , von Drexel — 24
Gellerts ausgewählte Schriften , 5 Thl .

in 3 Bänden 1 —
Schreibers Beschreibung von Baden — 30
Grimm , Vorzeit und Gegenwart , mit

35 Kupfern 2 30
Eschenburgs Klassische Litteratur — 48
Gesetz über die Verfassung und Verwal¬

tung der Gemeinden im Großherzog¬
thum Baden . 1836 . in Pappe 1 21

Prozeß -Ordnung in bürgerlichen Rcchts -
streiligkeiten , für das Großherzogthum
Baden . 1832 . in Pappe 1 48

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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